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DIe "Meue Echter OommMentar 7/u Testament mMIt der Einheitsubersetzung,
LIeT.
urzbur 22001 Fchter Verlag, 1589 S Dr., FUuro 19,830 ISBN 3-429-02133-2).

AaSs bıblische Buch der Sprichwörter sehört mıt dem Buch 1J0D, Kohelet WeIı1Ss-
heit Salomos), eıshel und Jesus Siırach In die el der weisheitlichen Schriften des

en Testaments Aber auch das übrige Ist reich weisheitlichen und weisheitlich OE-
ärbten Texten, et{wa In den Psalmen, In der Josefsgeschicht und In der Überlieferung VON der
Thronnachfolge Davıds „Weıisheıt“ ist eın In der Antike welLwel verbreıtetes nterkulturelles
Phänomen. S1e Ist 1mM Unterschie eutıgen Vorstellungen MC theoretisch-intellek-
uellem Wıssen, Denken und Erkennen interessiert, sondern prımär der Weitergabe
menschlichen Erfahrungswissens, das In Oorm VoNn prüchen, Listen, en und lalogen,
Gedichten und Erzählungen weılıtergegeben wWIrd.

Am Anfang des nier vorgestellten Kkommentars werden WIe üblich allgemeıine E1ln-
Jeitungsfragen behandelt I9 ame des Buches und un 1Im Kanon, 2) Charakter, Absicht
und Z1iel des Buches, 3) die lıterarische Gestalt des Buches, A) WAdS der Dichter voraus”?
Quellen, Entstehungszeit, 9) Spr In der jJüdischen und christliche Tradition und 6) eX  IE-
derung

Besonders hılfreich und sinnvoll, weil sicher manchem Leser rem Ist unter % die
Erklärung wichtiger Redeformen und Stilfiguren, die In der Weıiısheitsliteratur immer wleder
egegnen Abgerundet wırd dieser Einführungsteil mıt Lıteraturhinweisen, die auch Publika-
t1ıonen der etzten re berücksichtigen

Der Aufbau des Buches der Sprichwörter wırd In der Forschung unterschiedlich be-
stimmt DIie Angaben schwanken zwıischen sıeben, ACcHi oder CeUul Teılen, aUuUs denen sıch das
Buch zusammensetzen soll, Was wohl mit der Anwendung unterschiedlicher Krıterien
sammenhängt Fuhs seht ler eıgene Wege und vertrı auf LA ftormkritischer und YAadı=
tionsgeschichtlicher nalysen eıne andere, detailliertere Gliederung, dıe 1M Text ausgewlesen
Ist und VON der Einheitsübersetzung aDweIlC Kr unterscheid dreli Abschnitte ]) Philoso-
phisch-geschichtstheologische Grundlegung ;8"9y  9 2)Lebensnahrun VO 1SC der WeIls-
heit 20,2-39,37 und 3) Chluss 30,1-31,31 Der umfangreiche mM1  ere Abschnitt wird
noch einmal In drel eıle unterglieder a) die srundlegende Ausrıchtun des menschlichen
rebens 10,1-15,32, D) Entwurf eıner der Armentheologie orlentierten Lebens- und (e=
sellschaftsordnung {9\  -24, und ©) die esellschaftliche ealıta 1M pIegel der eıshel

Zl 2020
Auch In dera der Entstehung des Buches seht Fuhs andere Wege als dıe me1lS-

ten seıner ollegen Während diese mıt mehreren, ursprüngliıch voneınander unabhängıgen
Spruchsammlungen rechnen, deren altester Teil Spr 10-22,16; 25-29 auf die vorexıilische Zeıt
zZzuruckgehen Ssoll, vertrı Uutor muıt Entschiedenheit der beobachtenden ge-
schlossenen Konzeption die ese, dass dieses Buch MC das Werk VON Sammlern und Re-
aktoren ist, sondern den bewussten Gestaltungswillen eiınes Verfassers voraussetzt, dem er
als Dichter OCNSTes Lob pendet Er beherrscht nach seiner Meınung NIC. T das Re-
pertoire weisheitlicher etorık, einschliefislich Wiıtz, Humor und Ironıe, sondern verste es
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auch, Uurc die ihm eigene Arbeitsweise der sogenannten „Rede-in-Rede-Technik“ den Tex-
ten Tiefendimension und MEUE Relevanz en amı erwandt ist eıne zweıte VOIN ihm
praktizıerte Methode, die sogenannte „Rekontextualisierung“. UG Verwendung typischer
Wendungen und Phrasen ezieht Cl einzelne Perikopen und Textzusammenhänge aQUus

Ora und Propheten, aber auch Weisheitstexte aus der Umwelt In dıe akKtuelle Gesprächssitu-
atıon mıt eın

Es verste sıch VON selbst, dass angesichts anderer Voraussetzungen auch In der KIN-
zelauslegung, dıe WIe immer In dieser Kommentarreihe Nnapp ausgeflallen SL, neben bekannten
Erklärungen immer wlieder 1EeUE edanken formuliert werden, deren Stichhaltigkeit ach dem
Gewicht der vorgetragenen Argumente beurteilen ist uf Jeden Fall bletet diese Auslegung
viel ZU Nachdenken S1e könnte dazu beitragen, dass die 1ImM allgemeinen och immer
unterschätzte Weisheitsliteratur jene Aufwertung rfährt, dıe s1e tatsiächlıe verdient.

Zum Schluss noch eın HınvweIls. Dieser Kommentar Ist insofern eın KUur10Sum, als
fastı sleichzeitig eıne zweıte, 200 Seiten umfangreichere Version In der el „Forschung
Z Bıbel“ Bd 95, urzbur 2001, erschlenen ist. Diese zweiıte Fassung baut auf dem hıer
vorgestellten Kommentar auf und versucht, m Fortführun der aktuellen Forschungsergeb-
nIısSse Textbildun und Textgestaltung In Spr das Buch als lıterarisches und theologisches
Kunstwerk wlederzuentdecken und für die aktTuelle Diskussion über Grundwerte eıner soli-
daren Gesellschaft In eıner slobalisierten Welt fruchtbar machen“. Der Benutzer des Kom-
mentars AaUSs der Echter-Bibe erhält eıne Möglic  eıt, sich weitergehend über lıterarısche
und theologische Zusammenhänge und Hintergründe informieren.
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MIT DEN DES HERZENS
Der Epheserbriet als L eıtTaden fur Spiritualitat und Kırche
urzbur 2000 FEchter Verlag. 231[ S FUuro 19,90 (3-429-022 / 8-9).

1e vorlıegende Kommentierung des Briefes eiınes frühchristlichen, In paulinıscher Yadı-} tıon stehenden Lehrers In Kleinasıen, wahrscheinlich In Ephesus, ist In ihrem Kernbe-
Stan ursprünglıc In einer Artikelserie der Zeitschri „Christ In der Gegenwart“” erschlenen.
e0o estiimm den Brief als e1ıne ahnrede Heidenchristen, die hre jüdischen Wur-
zeln erinnert werden sollen Ihr Verf. sıch weitgehend den Kolosserbrief enn
aber auch eC Paulusbriefe Auf dieser Grundlage entwickelt er eıne selbständige Theologıe.
er wendet sıch mıt seinem Rundschreiben offenkundig MIC MUDNE eıne Ortsgemeinde, SOIl-
dern will! ewusst die Kirche als ansprechen. alur, dass dıie Adressatenangabe „1IN Ephe-
SUS  D der angıgen Auffassung ursprünglich seın kann, der Or gute Gründe

Der lehrhafte Teil des Epheserbriefes Eph 1-3) hietet die Grundlage der ethischen
Weisungen 1Im mahnenden Teil (Eph 4-6) Der iktive Apostel aus Israel erinnert die He1-
denchristen 1Im lehrhaften Teil all das, Was s1e MO die Vermi  un der Kirche VOIN Israel
Seerbt en Es Sab aber auch eine udenchristliche Minderheit, Was Spannungen führ-
te Im ermahnenden Teil pricht der Verf. dıe Adressaten dagegen als solche die sıch UKC
ihren christlichen Lebensstil VON ihren heidnischen Mitbürgern unterscheiden. DIie Kirche
unterscheid sıch VOINl ihrer Umwelt N1IC. U ÜLKG das hohe OS der jebe, sondern auch
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